
 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Anfrage 

064/2017 

 

Bildung, Jugend und 
Soziales 

öffentlich x   

 

Piegeler, Ute nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Jugendhilfeausschuss 3.b 02.03.2017 
 

  

Anfragen 

Anfrage der Fraktion Piraten/Linke vom 04.02.2017 

zur Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung des Stadtkämmerers: 

 

 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
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Verwaltungserläuterung: 

 

Mit Schreiben vom 4. Februar 2017 stellt die Fraktion Piraten/Linke die beigefügte Anfrage 

zur Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes.  

 

Zu den dortigen Fragen nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 

 

Die Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes (UGV) tritt mit Wirkung zum 01.07.2017 in 

Kraft.  

 

Unterhaltsvorschuss wird künftig statt bis zum 12. Lebensjahr nun bis zum 18. Lebensjahr 

gewährt. Darüber hinaus wird die derzeitige Höchstbezugsdauer von 72 Monaten 

aufgehoben.  

 

Durch die Reform des UVG werden zusätzliche Kinder erreicht. Die Zahl der Berechtigten 

steigt damit auch in Mettmann an. 

Eine verbindliche Einschätzung der neu zu erwartenden Fälle ist im Vorfeld der realen 

Antragstellungen nicht möglich.  

 

Gemäß einem realistischen Berechnungsmodell geht die Verwaltung von 90 zusätzlichen 

Fällen in Mettmann aus.   

 

Es ist dabei davon auszugehen, dass für die meisten der 63 Mettmanner Kinder unter 

12 Jahren, bei denen der Unterhaltsvorschuss aufgrund der erreichten 

Höchstförderungsdauer eingestellt wurde auch ein erneuter Antrag gestellt wird. Somit 

fließen 60 Fälle in die Berechnung ein.  

 

Nicht alle Kinder, die bereits im UVG Bezug waren und aktuell zwischen 12 und 18 Jahren 

alt sind, werden ab dem 01.07.17 wieder einen Anspruch haben, da das Kind zusammen mit 

dem alleinerziehenden Elternteil weiterhin auf SGB II-Leistungen angewiesen sein wird. 

Valide Zahlen des Jobcenters liegen allerdings nicht vor. Schätzungsweise werden 20 Kinder 

wieder einen UVG Anspruch haben. 

 

Über die Zahl der Kinder, die bisher noch keine Unterhaltsvorschussleistungen bezogen 

haben und ab Juli 2017 einen Anspruch haben werden (da sie bei Trennung bereits über 

12 Jahre alt waren) können keine seriösen Angaben getroffen werden. In das 

Berechnungsschema werden somit 10 Fällen aufgenommen.   
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Im Bereich des UVG sind zwei Mitarbeiterinnen mit insgesamt 44,25 Wochenstunden tätig. 

Aktuell werden 221 laufende Fälle bearbeitet. Bei 311 zu erwartenden Fällen ab dem 

01.07.2017 ist eine personelle Aufstockung um eine halbe Stelle notwendig.  

 

Die entsprechenden finanziellen Änderungen sind unter dem Produkt 05.05.01 in den 

Haushaltsplanentwurf 2017 zur Beratung im JHA am 02.03.2017 aufgenommen worden.   

 

 

 


